
   
 

 
Übersicht über die Lektionsreihe Hydraulik 

 
 
1. Lektion: Vortragsteil und Lernaufgabe 
 
a) Vortragsteil (20’) 

- Einstieg 
Hellraumprojektorfolien oder Power-Point Präsentation mit verschiedenen 
modernen Hydraulikgeräten (vgl. dazu Fotos im Anhang) 

- Drei Demonstrationsexperimente  

1.  Wasser ist nicht zusammendrückbar. 

2. Luft (Gas) ist problemlos zusammendrückbar. 

3.  Der Druck in einem Gefäss wirkt senkrecht auf die (die Flüssigkeit oder 
das Gas umgebenden) Gefässwände. 

   
 
b) Lernaufgabe (25’) 

Anhand von drei konkreten Fragen soll die Funktion eines einfachen hydrauli-
schen Wagenhebers untersucht und verstanden werden.  

 
 
 
 
2. Lektion: Schülerexperimente 

1. Lasten mit Druckluft bzw. mit Wasser heben 
2. Druck von Gasen/Flüssigkeiten in einem abgeschlossenen Gefäss messen 
3. Hydraulischen Stossdämpfer untersuchen 
4. Improvisierte Scheibenbremse nachbauen 

 
 
 
 



3., 4. und 5. Lektion: Gruppenpuzzle  
 
Grundsätzliches       
Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten einen Teil des Stoffes und unterrichten da-
nach ihre Mitschülerinnen und Mitschüler. 
 
Ein Beispiel: 
Der Stoff ist z.B. in 4 Bereiche eingeteilt. Die Klasse wird ebenfalls in 4 Gruppen auf-
geteilt: A, B, C und D. Jede/r Schüler/in bekommt eines der vier Gebiete zugeteilt. 
Zuerst befasst sich jede/r alleine mit dem Gebiet (z.B. A), bis er/sie die Grundkennt-
nisse besitzt. Dann trifft er/sie sich mit jenen Schüler/innen, die dasselbe Thema (al-
so A) behandeln, in der Expertenrunde an einem Tisch. In der Expertenrunde disku-
tieren die Jugendlichen, was sie nicht verstanden haben. Sie erarbeiten Präsentati-
onsformen, Illustrationen und alles weitere, was den Stoff spannend machen kann.  
Wenn die Schülerinnen und Schüler sicher sind, was sie unterrichten wollen, werden 
neue Gruppen (z.B. 1, 2, 3, 4 und 5, je nach Anzahl der Lernenden) eingeteilt. Diese 
Gruppen setzen sich aus jeweils einem/r Schüler/in der Expertengruppen A, B, C und 
D zusammen. Nun unterrichtet jede/r Schüler/in drei andere Schüler/innen über 
ihr/sein Gebiet.  
 
In Ihrer Klasse findet also in mehreren Gruppen der gleiche Unterricht statt, den Sie 
sonst als Lehrerin oder Lehrer mit der ganzen Klasse durchführen würden.   
 
 
Phase I (1 Lektion à 45’) 
Die Schülerinnen und Schüler suchen sich das Wissen zur Funktionsweise von spe-
ziellen hydraulischen Geräten aus den ihnen im Schulhaus zur Verfügung stehenden 
Informationsquellen. 
Die Klasse wird in vier gleich grosse Gruppen unterteilt. Jede Gruppe erhält einen 
schriftlichen Arbeitsauftrag; dabei steht die ganze Stunde zur Informationsbe-
schaffung, Stoffverarbeitung (25’)  und zu einem ersten Infoaustausch (20’) in der 
Expertengruppe zur Verfügung. Zu erarbeitende Themenfelder: 

- Funktionsweise von Hebekissen; Anwendungsbeispiele suchen 
- Funktionsweise von Kompressoren; Anwendungsbeispiele suchen 
- sog. passive (hydraulische) Bauelemente wie Ventile, Blasenspeicher etc. su-

chen  
- Funktionsweise einer Hebebühne; Anwendungsbeispiele suchen 

 
 
Phase II (1 Doppellektion à 90’) 
In der ersten Lektion bereiten die Schülerinnen und Schüler ihre zu haltenden Prä-
sentationen vor: Stoffverarbeitung, Infoaustausch in Expertengruppe und Material für 
Präsentation bereitstellen. 
 
In der zweiten Lektion unterrichten die Schüler/innen ihre Mitschüler/innen über ihr 
Gebiet (Kurzreferate von 10 Minuten Dauer inkl. Nachfragen der Mitschüler/innen). 
 
 
Abschliessend: Exkursion 
 

a) bei der in der Nähe des Wohnortes befindlichen Stützpunktfeuerwehr 
b) bei einer Berufsfeuerwehr (Flughafen oder Stadt) 


